
                                                                                                 

Betreff:  Antrag der Fraktion FREIE WÄHLER: Kosten für Einsatz kleinerer 
Müllfahrzeuge in verkehrskritischen Bereichen 

 
Bezug: ./. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
„Der Magistrat wird beauftragt, bis zur nächsten Stadtverordnetenversammlung am 18.07.2023, 
zu berichten,  

a) welche Kosten verbunden wären mit dem Einsatz kleinerer Müllfahrzeuge in 
verkehrskritischen Bereichen 

b) diese Kosten zu vergleichen mit den derzeitigen, insbesondere auch zur denen der 
Situation ex ante. 

Hierbei ist nicht nur der Hoherodskopfweg zu betrachten, sondern alle Straßen im Stadtgebiet, in 
denen die Müllfahrzeuge durch die baulichen Umstände zu einem riskanten und 
vorschriftswidrigen Verhalten (längere Rückwärtsfahrten) gezwungen werden.  

c) wer für die zu erwartenden zusätzlichen Kosten aus a) aufkommen muss (die Stadt oder 
der Vertragspartner) 

d) ob der Magistrat für den Hoherodskopfweg eine Ausnahmebestimmung gemäß § 9 
Ziffer 7 Abfallsatzung getroffen hat. 

e) ob die Änderung der Entsorgungssituation von dem Entsorgungsunternehmen 
gefordert wurde.“ 
 

 
Begründung: 
 
Als Folge eines Unfalls eines Müllfahrzeuges wird der Hoherodskopfweg gegenwärtig nicht mehr 
von Müllfahrzeugen angefahren. Diese Situation ist für die Anlieger nicht haltbar. Für eine 
Beurteilung möglicher Alternativen fehlen der Stadtverordnetenversammlung Informationen über 
die damit verbundenen Kosten. Ziel muss es sein schnellstmöglich eine Verbesserung der 
aktuellen Situation für die Bürger/Gebührenzahler zu erreichen. 
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